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BeimeinemTeam

hat es klick gemacht

im Kopf, daswar

unglaublich.

SusanneKlokkers-Lehning,

trainerin der a-Juniorinnen der

hsGNord zu den furiosen 15Minuten

in der erstenhälfte

Beeindruckende Offensiv-Power:
PSG 04 bejubelt Regionalliga-Einzug

Die Peiner C-Jugend-Handballerinnen gewinnen das Relegationsturnier um den letzten

Regionalliga-Platz souverän – Eine 15-Minuten-Gala verhilft den A-Juniorinnen der HSG Nord zum Sieg

Gymnasien
messen sich
im Fußball

Peine.Doppelpässe statt Kurven-
diskussion: Schüler der Klassen
12 und 13 vom Gymnasium am
Silberkamp und dem Ratsgym-
nasium messen sich am heutigen
Freitag in der Peiner Silberkam-
phalle im Fußball. Die Idee ent-
stand in einem Projekt im Semi-
narfach am Ratsgymnasium.
„Ziel ist es, die Schulgemein-
schaft zu stärken, die Beziehun-
gen unter den Schulen auszu-
bauen und ein bisschen etwas für
die Abi-Kasse einzunehmen“,
erläutert Oberstufen-Schüler
und Mitorganisator Daniel Pätz,
der hofft, dass auch einige Lehrer
mitspielen werden. Beginn ist
um 13.45 Uhr, das Turnier-Ende
ist für 16.45 Uhr vorgesehen. Für
Besucher soll unter anderem Ku-
chen angeboten werden.

VfB Peine
eröffnet die
Hallensaison
Fußball: Wiedersehen

mit Constantin Schlote

freue mich drauf“, sagt Weiß. Am
liebsten in der Bezirksliga. Weiß
glaubt festdaran,dassdasTeamden
Klassenerhalt schafft, betont aber
auch:„FürdenkleinenVerein istdie
Bezirksliga nicht selbstverständ-
lich.“

In der 2. Herren will sich Weiß mit
dem Titel in der 3. Kreisklasse und
dem Aufstieg verabschieden. „Wir
haben noch nicht einen Punkt abge-
geben, das soll auch so bleiben. Wir
möchten aufsteigen - und das ist
auch der Wunsch meiner Nachfol-
ger.“ Es steht nämlich auch schon
fest, wer Schwicheldts Zweite in der
kommenden Saison betreuen wird.
Dennis Palandt und Steffen Brügge-
mann übernehmen als Trainer-Duo.

Obmann Hans-Walter Reineke
sieht den TSV gut aufgestellt für die
kommende Saison und stellte er-
freut fest. „In all den zwölf Jahren in
Schwicheldt war ich bei der Trainer-
suchenochniesoentspanntwiedie-
ses Mal.“

Rot-Weiß Schwicheldt befördert Benjamin Weiß
Fußball-Bezirksliga: TSV findet den Nachfolger von Trainer Tobias Dreyer in den eigenen Reihen

Schwicheldt. Warum in die Ferne
schweifen, wenn das Gute doch so
nah liegt... Diesem Motto hat sich
Fußball-Bezirksligist TSV Rot-Weiß
Schwicheldt bei der Suche nach
einem Nachfolger für den im Som-
mer aufhörenden Trainer Tobias
Dreyer bedient. Der TSV hat sich für
eine interne Lösung entschieden
und wird Benjamin Weiß befördern.

Große Verbundenheit

zu Schwicheldt

Der 35-Jährige coacht derzeit noch
die 2. Herren des Vereins, unter-
stützt Tobias Dreyer bereits als Co-
Trainer in der 1. Herren - zur neuen
Saison ist er dann der Chef-Trainer.
„Benni kennt die Strukturen in
unserem Verein, er hat hohen Fuß-
ball-Sachverstand und ist bei der
Mannschaft sehr beliebt“, bestätig-
te RW-Obmann Hans-Walter Reine-
ke die Personalie. Zudem verfüge

Von christian Meyer

Peine. Zwei Bezirksligisten, vier
Kreisligisten und zwei Teams aus
der 1. Kreisklasse kämpfen am
Samstag beim Hallenfußball-
Turnier des VfB Peine um den
Turniersieg. VfB-Coach Mehmet
Yasti freut sich in der Silberkam-
phalle auf ein Wiedersehen mit
einem ehemaligen VfB-Spieler
und mit einem Trainer-Kumpel.

Der gastgebende Bezirksligist
gewann den Eulencup im Vor-
jahr selber und würde den Titel
gerne verteidigen. „Das wäre
schon schön“, sagt Yasti. Doch
Turnierfavorit ist für ihn der Be-
zirksliga-Konkurrent Teutonia
GroßLafferde.„MitTimPaulund
Roman Tigranyan haben die
Groß Lafferder richtig gute Hal-
lenspieler, aber auch als Team
sind sie immer in der Lage, sich
zu behaupten“, begründet Yasti.

Gespannt ist er auf die Mann-
schaft von Germania Grasdorf.
Das Team wird von Yasti-Kumpel
Björn Weihmann trainiert und
mischt in der Kreisliga Hannover
3 oben mit. „Das ist eine sehr in-
teressante Mannschaft mit Am-
bitionen.“ Tabellensiebter der
Kreisliga 4 ist der VfL Eintracht
Hannover für den mittlerweile
der frühere VfBer Constantin
Schlote spielt. Weiterer Grup-
pen-Gegner ist der SV Leiferde
aus der 1. Kreisklasse Gifhorn.
Der VfB will die Chance nutzen,
sich für die Hallenfußball-Kreis-
meisterschaft um den PAZ-Cup
einzuspielen. „Die Spieler sollen
sichzeigen.Abervorallemsollen
sie Spaß haben und verletzungs-
frei bleiben“, betont Yasti.

In Gruppe B kämpfen Teuto-
nia Groß Lafferde, der TSV Ede-
missen, der TSV Münstedt und
der SC Drispenstedt um den
Halbfinaleinzug. Yasti traut den
technisch versierten Münsted-
tern aus der 1. Kreisklasse durch-
aus eine Überraschung zu. Das
Turnier startet um 16 Uhr, das
Endspiel ist für 20.35 Uhr ge-
plant.

Von christian Meyer

Adil Eser (links) zählt mit dem VfB

Peine zum Favoritenkreis beim Eu-

lencup. foto: raLf büchLEr

der Dungelbecker über gute Kon-
takte.

Benjamin Weiß freut sich über
das Vertrauen und sagte ger-
ne zu. Das begründet er
auch mit der Verbun-
denheit zum TSV Rot-
Weiß. „Hier habe ich
neun Jahre selber
Fußball gespielt und
war schon einmal
Trainer der 2. Her-
ren.“ Zudem sei der
Klub super organisiert.
„Für mich ist das eine der
Top-Fünf-Adressen in Pei-
ne“, betont der 35-Jährige, der einst
schon sehr erfolgreich beim TSV
Marathon arbeitete. Er feierte mit
den Peinern den Kreisliga-Aufstieg,
zog ins Härke-Pokal-Halbfinale
und die PAZ-Cup-Endrunde ein. In
Schwicheldt kann er sich vorstellen,
längerfristig zu arbeiten.

Tobias Dreyer ist seit rund vier
Jahren Trainer des TSV Rot-Weiß,

feierte mit dem Team den Bezirksli-
ga-Aufstiegundführtees insHärke-
Pokal-Finale. Er wollte seinen Ver-

trag nicht mehr verlängern. „Klar
sind das große Fußstapfen nach den
tollen Jahren unter Tobi, aber ich

Benjamin Weiß (ganz rechts) wird im Sommer vom Co- zum Chef-Trainer beim

Bezirksligisten TSV Rot-Weiß Schwicheldt. foto: raLf büchLEr

Kreis Peine. Das war eine Macht-
demonstration! Die C-Jugend-
Handballerinnen der Peiner SG 04
haben die Nerven behalten und sich
beim Relegationsturnier in ein-
drucksvoller Manier das letzte Ti-
cket für die Regionalliga gesichert,
der höchsten Spielklasse Nieder-
sachsens. Der Peiner Offensiv-Pow-
er waren die Gegner GIW Meer-
handball und SFN Vechta auch in
der verkürzten Spielzeit von 40 Mi-
nuten pro Partie nicht gewachsen.
In der Oberliga boten die B-
Juniorinnen der Peiner SG
04 II dem Tabellenvierten
einen großen Kampf und
durften sich am Ende sogar
über Lob vom Gegner freu-
en. Die A-Juniorinnen der
HSG Nord Edemissen/Uetze
siegten im Spitzenspiel dank
einer furiosen 15-Minuten-
Wende und kletterten auf
Platz zwei. „So kann es ger-
ne weitergehen“, sagte Trai-
nerin Susanne Klokkers-
Lehning.

C-Juniorinnen

Regionalliga-Qualifikation

■ Peiner SG 04 – GIW Meerhandball

29:14 (15:7).Die Peinerinnen waren
gut vorbereitet, kannte PSG-Trainer
Lutz Benckendorf den Spielstil des
Gegners doch bereits aus der Quali-
fikationsstaffel, in der die Zweitver-
tretung der Peinerinnen gegen das
Team vom Steinhuder Meer spielte.
Nach anfänglichen Problemen mit
der Chancenverwertung und der
linken Abwehrseite fingen sich die
Peinerinnen und zogen davon. Spä-
testens beim 18:8 sechs Minuten
nach der Pause war die Partie end-
gültig entschieden.

PSG: bock, boehnke – ayari (5), Mar-

tens (5/2), bytyqi (5), Putilin (3),

Pietschmann (3), Kunanz (2), Kullig

(2/2), Wagner (1), buziewicz (1), Ma-

rotzke (1/1), senf (1), Eberts.

■ Peiner SG 04 – SFN Vechta 34:22

(17:7). Gegen Vechta starteten die
Peinerinnen wie die Feuerwehr: Be-
reits nach sieben Minute stand es
8:1. Sowohl im Angriff als auch in
der Abwehr entfachte das Bencken-
dorf-Team hohen Druck – bis zur
Pause zogen die Gastgeberinnen
bereitszehnToredavon(17:7).Auch
im zweiten Durchgang hielt das
Wechselkarussell von Trainer Ben-
ckendorf die PSG nicht auf: Es folgte
der zweite deutliche Sieg und der
souveräne Einzug in die Regionalli-

Von henri Klein

ga. Dementsprechend angetan war
Benckendorf von der Leistung sei-
nes Teams: „Das war unter dem
StricheinesehrsouveräneLeistung,
die letztlich auch die Annahme
eigentlich aller bestätigte, dass
unsere Nordstaffel die mit Abstand
stärkste der drei Qualifikationsstaf-
feln war.“

PSG: bock, boehnke – ayari (5), Ku-

nanz (5), Marotzke (5), bytyqi (5),

Martens (4), Putilin (3/1), Kullig (2),

senf (1), Eberts (1), buziewicz (1),

Wagner (1), Pietschmann (1).

A-Juniorinnen Oberliga

■ HSG Nord Edemissen/Uetze – TKJ

Sarstedt37:28(17:11).DieEdemisse-
rinnen verdrängten die TKJ im Ver-
folgerduell vom zweiten Platz. Zu-
nächst sah es aber nicht nach einem
deutlichen Sieg aus. Weil die Ab-
sprache in der Deckung nicht passte
und auch die Angriffsleistung zu
wünschen übrig ließ, lag die HSG
nach einer guten Viertelstunde 5:8
hinten. Trainerin Susanne Klok-
kers-Lehning reagierte und brachte
Vanessa Jäschke auf Linksaußen –
bis zur Pause warf diese fünf Tore
und hatte erheblichen Anteil daran,

dass die Edemissenerinnen den
Rückstand ineine17:11-Pausenfüh-
rung drehten. „Bei meinem Team
hat es klick gemacht im Kopf, das
war unglaublich“, freute sich Klok-
kers-Lehning.„Vondaanwarenwir
nicht mehr zu bremsen.“

Mit hohem Tempo, Druck aus
dem Rückraum und einer besseren
Deckung ließ die HSG Nord nach
der Pause nichts mehr anbrennen.
Viele Tore erzielte Kreisläuferin Ni-
ke Stolte. Klokkers-Lehning freute
sich über einen verdienten Sieg
nach Startschwierigkeiten. „Das
war eine absolut irre erste Halbzeit.
Mein Team hat eine unglaubliche
Aufholjagd gestartet und innerhalb
von 15 Minuten das Spiel komplett
gedreht.“UndnocheineguteNach-
richt gab es: Emma Podehl gab ihr
Comeback und traf prompt. „Sie hat
uns gefehlt“, betonte die HSG-
Nord-Trainerin.

HSGNord:Weidlich (9), sowa (7),

Jäschke (6/2), stolte (5), Klußmann

(4), Dohmann (3), Podehl (1), reppin

(1), helbing (1), Lose, Nippe, frederich.

B-Juniorinnen Oberliga

■ Peiner SG 04 II – Viktoria Thiede

27:29 (15:16). Die PSG hatte viele
krankheitsbedingte Ausfälle zu ver-
zeichnen und musste mit Spielerin-
nen auf ungewohnten Positionen
agieren - dafür präsentierte sich das
Schlusslicht gut, kassierte am Ende
aber doch die fünfte Niederlage im
fünften Spiel.

„Das war letztendlich, unabhän-
gig des Endergebnisses, genau das
Spiel, was wir uns im Trainer-Team
von unserer Mannschaft gewünscht
haben. Unsere junge Mannschaft
hat gegen den Tabellenvierten
unter Beweis gestellt, dass man in
dieser Liga und gegen die körper-
lich deutlich überlegene Konkur-
renz durchaus mithalten kann“, bi-
lanzierte PSG-Trainer Lutz Ben-
ckendorf.

Sogar der Gegner spendete An-
erkennung für den Tabellenletzten:
„DieoffensiveAbwehrunddiequir-
ligen Spielmacherinnen der Pei-
nerinnen stellten uns von Anfang an
vor Probleme“, sagte Viktoria-Trai-
ner Fabian Kracik.

PSG:Mai, bock – Eberts (7), Putilin

(5/2), Pietschmann (5), senf (4), Kullig

(3), steinmetz (1), buziewicz (1), byty-

qi (1).

Auch an der Seitenlinie wurde mitgejubelt: Die C-Juniorinnen der Peiner SG 04 gewannen die beiden Partien beim Relegationsturnier klar. fotos: IsabELL MassEL
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Peiner Land

die Baufahrzeuge und Sperrungs-
schilder deuteten eindeutig auf die
Baustelle hin. Bis Mittwoch sollen
die Restarbeiten abgeschlossen sein
– dies war auch von Anfang an so
vorgesehen.

Verkehrsführung wurde häufig

geändert

Zuletzt gab es nahezu täglich eine
andere Verkehrsführung. So stand
etwa am Montag vergangener Wo-
che eine Baustellenampel am
Ascherslebener Kreisel, da von die-
sem ein Teil wegen Arbeiten im Ein-
mündungsbereich Duttenstedter
Straße nicht befahrbar war. So kam
es zu einem längeren Stau in beiden
Richtungen auf der Ostrandstraße,
die als Umleitung der Baustelle Dut-
tenstedter Straße dient. Bereits we-
nige Stunden später hatte sich dies

sprechenden Bereich nur vom 4. bis
9. Dezember befahrbar sein sollte.
Allerdings war diese Sperrung be-
reits einen Tag später, also am Mitt-
woch, 11. Dezember, wieder aufge-
hoben. Dieses Wirrwarr ärgerte vie-
le Autofahrer und Anwohner. Zu-
sätzlich zur Erneuerung der Deck-
schicht gab es eine weitere Baustelle
auf Straßen im Stadtgebiet: Ge-
arbeitet wurde am Fernwärmenetz
am Schwarzen Weg zwischen Gun-
zelinstraße und „Am Silberkamp“,
weswegen zwischen der Bereich ab
dem 20. November für fast drei Wo-
chen gesperrt werden musste. Vor-
gesehen war eigentlich, schon frü-
her mit den Arbeiten zu beginnen.
DochdaeseineStörungimFernwär-
menetz an der Gunzelinstraße gege-
ben hatte, überschnitten sich letzt-
endlich beide Baustellen zeitlich.

Duttenstedter Straße: Ende der Sperrung
Aufhebung ist für heutigen Mittwochmittag vorgesehen - Deckschicht wurde erneuert

Peine.Kein Durchkommen: Die Dut-
tenstedter Straße in der Peiner Kern-
stadt wird derzeit saniert. Seit 2. De-
zember ist daher eine Vollsperrung
von der Einmündung Celler Straße
(B444) bis zum Ascherslebener Krei-
sel eingerichtet. Das hat voraus-
sichtlich sehr bald ein Ende: Wenn
alles nach Plan verläuft, soll die Stra-
ße am Mittwoch wieder für den Ver-
kehr freigegeben werden. „Ab etwa
12.30 Uhr kann der Verkehr auf der
Duttenstedter Straße wieder rollen“,
sagt Petra Neumann, Sprecherin der
Peiner Stadtverwaltung.

Am Montagmittag sah die Dut-
tenstedter Straße bereits so gut wie
fertig aus: Die neue Deckschicht ist
aufgebracht, ebenso ein großer Teil
der Fahrbahnmarkierungen. Nur

Von Dennis Nobbe geändert,unddie Ampel warwieder
abgebaut.

Am Dienstag war dann die Kreu-
zung Schwarzer Weg/Duttenstedter
Straßekomplettgesperrt,was fürein

regelrechtes Verkehrschaos sorgte.
Anscheinend hatten nicht alle Ver-
kehrsteilnehmer die Ankündigung
der Stadtverwaltung mitbekom-
men, dass der Schwarze Weg im ent-

Noch bis zum heutigenMittag ist die Duttenstedter Straße gesperrt, ab dann

ist dort wieder freie Fahrt. foto: ralf BüChler

Neueröffnungen und Schließungen:
So verändert sich die Peiner Innenstadt
Ein Blick in die City zeigt, wie sehr die Fuhsestadt in Bewegung ist: Neben drei Ladenschließungen

erwarten die Peiner auch vier Neueröffnungen. Diese Geschäfte sind von den Veränderungen betroffen.

meine Familie sowie Freunde woh-
nen alle in Hannover“, begründet
sie ihre Entscheidung. Für die Zu-
kunft habe sie bereits große Pläne:
Sie möchte einen Laden in Hanno-
ver sowie einen Online-Shop eröff-
nen. „Ich träume von einer Boutique
mit Atelier“, erzählt die 49-Jährige.

Depot-Filiale verlässt

City-Galerie in Peine

Mit der Insolvenz kündigte Ge-
schäftsführer Christian Gries an, 27
Depot-Filialen deutschlandweit zu
schließen. Dazu gehört auch der
Standort in der City-Galerie an der
Schützenstraße. Die leeren Regale,
die Stapel voller Kartons und lange
Schlangen an der Kasse machen auf
die bevorstehende Schließung auf-
merksam. An der Eingangstür
hängt ein Schild mit der Aufschrift
„Wir schließen. Nur noch zwei Ta-
ge“ sowie ein Plakat mit „Bis zu 90
Prozent auf alles“. Das Angebot ist
allerdings rar. Die Kundinnen und
Kunden können nur noch zwischen
wenigen Resten an Decken, Trink-
flaschen oder Vasen wählen.

Ende November eröffnete Renas
Mousa dagegen seinen Laden „Me-
rya“ an der Breiten Straße. Sein Ge-
schäft gab es vorher allerdings
schon an der Peiner Bahnhofstraße.
„Der neue Standort ist besser. Ich
habe auch mehr Kunden, aber bis
jetzt noch nicht genug verkauft“,
zieht Mousa eine erste gemischte

Bilanz nach dem Umzug.
Insgesamt bietet er rund 1.000

Produkte aus dem asiatisch-orienta-
lischen Raum in seinem Laden an.
Dazu gehören beispielsweise Klei-
dung, Küchensachen, Accessoires
oder Parfüm. „Viele wünschen sich
aber auch engere und taillierte Be-
kleidung. Daher würde ich zukünf-
tig auch gerne Produkte aus dem
europäischen Raum anbieten“, er-
zählt er. Er beobachte jedoch, dass
sich viele Deutsche von den ange-
botenen Kopftüchern abschrecken
ließen.

In den ehemaligen Räumen der
McPaper-Filiale am Gröpern hat der
Kiosk „Spätkauf 77 eröffnet. Neben
Snacks und Getränken verkauft In-
haber Stera Ahmad auch Tabak und
Süßigkeiten. „Bisher läuft es gut“,
sagt er mit Blick auf die ersten Tage.
Im Dezember ist sein Kiosk montags
bis sonntagsvon12Uhrbis0Uhrbe-
ziehungsweise am Freitag und
Samstag sogar bis zwei Uhr nachts
geöffnet. „Die Zeiten passe ich im
Januar aber vermutlich noch einmal
an“, erzählt Ahmad. Bis dahin wolle
er schauen, wann das Geschäft am
besten laufe.

neuer Lebensmittelmarkt im

Lindenquartier

Frischen Wind gibt es auch im Lin-
denquartier. Dort eröffnen die Brü-
der Mohammad, Kamal, Massoud
und Diar Alo am Donnerstag, 18.

Dezember, den „Alo Global Mar-
ket“. Einen Tag zuvor ist Kamal nur
noch damit beschäftigt, die Über-
wachungskameras zu installieren
und den Laden aufzuhübschen.
„IchhoffeaufeinengroßenAnsturm
und viele Kunden“, sagt der 32-jäh-
rige Kamal Alo. Die Peinerinnen
und Peiner finden in seinem Laden
internationale Lebensmittel, von
Obst und Gemüse über Fleisch und
Nudeln bis hin zu Reis und Süßig-
keiten.

Montags bis samstags ist der Fa-
milienbetrieb von 8 Uhr bis 19 Uhr
geöffnet. „Unser Motto ist: Zehn
Hände, die immer arbeiten“, erklärt
Alo. Vor achten Jahren sei er mit sei-
nen Brüdern und seinem Vater aus
Syrien nach Deutschland geflüch-
tet. „Peine ist meine neue Heimat“,
erzählt Kamal Alo, „Und der neue
Laden an so einer schönen Ecke.
Von hier aus sind alle Geschäfte gut
zu erreichen.“

Und die ehemalige Shell-Tank-
stelleanderWiesenstraßeheißt jetzt
Leo-Tankstelle. Dafür wurde der
bisherige Tankstellenshop umge-
baut und durch ein Bistro ergänzt.
Die Tankstelle ist von montags bis
freitags von 5.30 bis 22 Uhr geöffnet
sowie am Wochenende von 7 bis 22
Uhr. „Wir freuen uns, jetzt auch in
Peine eine Leo-Tankstelle zu eröff-
nen“, berichtete Johann Thiele, Ge-
schäftsführer der verantwortlichen
MHB-Mobility GmbH.

Die Jack & Jones-Filiale in der Peiner Fußgängerzone ist geschlossen, die Eingangstür ist zu. foto: ralf BüChler

Straße nach
Unfall
gesperrt

Hohenhameln.Ein Verkehrsunfall
auf der Bundesstraße 494 sorgte
am Montagabend, den 16. De-
zember 2024, für eine zeitweise
Sperrung und erhebliche Ver-
kehrsbehinderungen zwischen
Hohenhameln und Stedum-Be-
kum. Gegen 20.30 Uhr kam es zu
einem Zusammenstoß zwischen
zwei Autos, bei dem ein 23-jähri-
ger VW-Golf-Fahrer aus dem
Kreis Peine verletzt wurde.

Nach Angaben der Polizei
wollte der junge Fahrer aus Rich-
tung Hohenhameln kommend
einen Opel Crossland überholen,
der von einem 40-jährigen Mann
aus derRegion Hannovergesteu-
ert wurde. Bei dem Überholma-
növer, das aus bislang ungeklär-
ter Ursache abgebrochen wurde,
kam es zur Kollision der beiden
Fahrzeuge. Vermutlich aufgrund
der hohen Geschwindigkeit ge-
rieten beide Wagen ins Schleu-
dern: Während der Opel nach
links gegen die Leitplanke prall-
te und auf der Bundesstraße zum
Stehen kam, schleuderte der VW
nach rechts in den Straßengra-
ben. Der 40-jährige Opel-Fahrer
bliebunverletztundkammitdem
Schrecken davon. Der 23-jährige
VW-Fahrer hingegen wurde ver-
letzt in das Klinikum Peine zur
weiterenUntersuchungeingelie-
fert. Die Ortsfeuerwehren aus
Stedum-Bekum und Hohenha-
meln wurden um 20.40 Uhr alar-
miert und rückten mit insgesamt
24 Einsatzkräften und vier Fahr-
zeugen aus. Die Feuerwehr kräf-
tigte die Einsatzstelle, klemmte
die Batterien der Fahrzeuge ab,
streute auslaufende Betriebsstof-
fe ab und reinigte die Fahrbahn.
Beide Fahrzeuge mussten auf-
grund der starken Beschädigun-
gen abgeschleppt werden.

Bundesstraße zeitweise

gesperrt

Die Bundesstraße musste für die
Dauer der Bergungsarbeiten voll
gesperrt werden. Der Verkehr
wurde über Nebenstraßen um-
geleitet. Erst gegen 22 Uhr konn-
te die Fahrbahn wieder freigege-
ben werden. Die Polizei hat die
Ermittlungen zur genauen Un-
fallursache aufgenommen. Zeu-
gen, die Hinweise zum Unfall-
hergang geben können, werden
gebeten, sich bei der Polizei zu
melden.

Von Normen Scholz

in küRze

Adventskonzert am

Ratsgymnasium

Das Ratsgymnasium Peine lädt
am Donnerstag, 19. Dezember, zu
seinen traditionellen Advents-
konzerten in die große Aula ein.
Insgesamt werden mehr als 180
Schüler auf der Bühne stehen.
Das erste Konzert beginnt um 17
Uhr und beinhaltet Beiträge der
Klassenorchester des 5., 6., 7. und
8. Jahrgangs sowie den Unterstu-
fenchor. Das zweite Konzert star-
tet um 19.30 Uhr. Hier werden die
Big Band, das Schulorchester, der
Schulchor und die Klassenor-
chester des 9. und 10. Jahrgangs
zu hören und zu sehen sein. Der
Eintritt ist frei, um Spenden wird
jedoch gebeten.

Ärzte sind Thema

im Gemeinderat

Die Sitzung des Rates der Ge-
meinde Ilsede findet am Don-
nerstag, 19. Dezember, ab 18.30
Uhr im Rathaussaal statt. Auf der
Tagesordnung stehen unter an-
derem die Erstellung eines Sat-
zungsentwurfes zur Einwohner-
befragung und die Richtlinie zur
Förderung der Ansiedlung von
Ärztinnen und Ärzten in der Ge-
meinde Ilsede.

ler, die für Jack & Jones zuständig
ist, sagt: „Grund für die Schließung
ist der auslaufende Mietvertrag“.
Aktuell könne sie jedoch weder be-
antworten, wie es mit den Mitarbei-
tenden weitergeht, noch, wie gut
die Chancen auf eine Neueröffnung
an anderer Stelle in der Fuhsestadt
stünden.

In unmittelbarer Nähe befindet
sich die Boutique „La Tua“. Inhabe-
rin Tuba Emlik öffnete die Pforten zu
ihrem Damenmode-Paradies mit
Pullovern, Taschen, Schmuck, Ac-
cessoires, Deko und Kissenhüllen
erst im August dieses Jahres. Doch
bereits am Montag, 30. Dezember,
soll der letzte Verkaufstag in Peine
sein.„InPeinewarzuwenig los,und

Peine. Bewegung statt Stillstand: In
den Geschäften der Peiner Innen-
stadt stehen einige Veränderungen
an. Dazu gehört beispielsweise die
ehemalige Jack & Jones-Filiale an
der Breiten Straße 41. An der Tür in
der Fußgängerzone hängt ein Zettel
mit der Aufschrift „Dauerhaft ge-
schlossen“. Ein Blick in das ehema-
lige Modegeschäft zeigt eine leere
Verkaufsfläche im vorderen Be-
reich. Dahinter stapeln sich Um-
zugskartons.

Auf der rechten Seite ist eine
KleiderstangemitRestbeständenan
Winterjacken zu sehen. Julia Frit-
sche, Sprecherin der Firma Bestsel-

Von Chantal Gilbrich

Die Inhaberin Tuba Emlik schließt ihre Boutique "La Tua" zum Jahresende.

foto: ralf BüChler

PEINE

Arne Grohmann

Peine. Nun sind wir auch im Land-
kreis Peine weit davon entfernt,
kein Brot auf dem Teller zu haben.
Aber irgendjemand muss ja die Zu-
taten anbauen und ernten, zumBei-
spiel das Getreide. Auf Nachfrage
stellte das Niedersächsische Land-
volk Braunschweiger Land
e.V. Zahlen der Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen zur Land-
wirtschaft im Kreis Peine zur Verfü-
gung.
Danach ist der Trend bei der An-

zahl der Betriebe eindeutig, sie wer-
den jährlich weniger. Im Jahr 2024
waren es mit der Zählung 408 Be-
triebe.

Die Zahlen der Vorjahre: 2023:
415, 2022: 426, 2021: 436, 2020:
441.
Im Jahr 2005 standen noch 569

landwirtschaftliche Betriebe im
Kreis Peine in der Statistik.
Die Landwirtschaftskammer hat

auch die Zahlen zur Flächennut-
zung im Gebiet der Bezirksstelle
Braunschweig.Zunächst dieAuftei-
lung für den Kreis Peine generell:
Acker: 90,9 Prozent, Grünland: 9,1
Prozent.
Mit 43,8 Prozent bildet der Ge-

treideanbau den Schwerpunkt im
Kreis Peine. 25 Prozent davon sind
Winterweizen. Es folgen die Zu-
ckerrübe (16,0 Prozent) und der
Mais (11,4 Prozent). Unter „Stillle-

gung“ wird für 2024 der Wert von
3,3 Prozent genannt.
Die Kartoffel machte übrigens im

Jahr 2008 5,6 Prozent der Flächen-
nutzung imLandkreis Peine aus. Im
Jahr 2024 liegt dieser Wert bei 6,8
Prozent. Den potenziellen Pomme-
sproduzierer McCain, zukünftig
wohl imKohlehafenMehrum ange-
siedelt, dürfte das freuen.
DieGesamtfläche beimAcker lag

indiesemJahrbei31.412Hektar, im
Jahr 2008 noch bei 33.491 Hektar.
Auf 3 Hektar Fläche wurden in die-
sem Jahr Lupinen angebaut. In der
Statistik der Flächennutzung sind
das aber nicht relevante 0,0 Pro-
zent.
Lupinen sind Hülsenfrüchte,

heißt es in diversen Erläuterungen.
SiewerdenalsGemüse-, Futter- und
als Zierpflanzen genutzt. Für die
Landwirtschaft eignen sie sich be-
sonders gut als Zwischenfrucht
oder zur Gründüngung. Sie rei-
chern den Boden mit Stickstoff an
und verbessern durch ihre kräftigen
Wurzeln die Bodenstruktur.
Auf anderen Internetseiten heißt

es: „Lupinen sind wahre Alleskön-
ner imÖkolandbau. Ihre Fähigkeit,
Stickstoff zu bindenunddenBoden
zu verbessern, macht sie zu einem
wertvollen Helfer für Landwirte.
Dabei sind Lupinen keine Neuent-
deckung – schon die alten Römer
undGriechen schätzten sie alsNah-
rungsmittel und Gründünger.“

Mähdrescher bei der Erntearbeit im Kreis Peine, hier 2021 in der
Nähe von Vallstedt (Archiv). Vollerwerbsbetriebe und die Anzahl
der Betriebe insgesamt gehen zurück im Kreis Peine.

ARNE GROHMANN / FMN

Immer weniger landwirtschaftliche Betriebe imKreis Peine
Die Flächennutzung hat traditionelle Schwerpunkte und auch ein paar Spezialgebiete.

Wasser kann auch zurWaffe undWare werden
Die Schüler der Wendeburger Aueschule befassen sich mit dem Thema im Rahmen eines bundesweiten Bildungsprojekts.

Wendeburg.Der Verein Multivision
hat in der Wendeburger Aueschule
(Oberschule) das neue bundesweite
Bildungsprojekt „Wasservision –
Wasser ist Leben“ vorgestellt. Dank
der Unterstützung durch Engage-
mentGlobalunddemLandkreisbe-
gaben sich laut Schulmitteilung et-
wa 300 Schüler auf eine Reise in die
Welt desWassers.DasThemawerde
dieses Schuljahr in der Aueschule
großgeschrieben.
Der energie-und wasserintensive

Lebensstil sowieWasserverschwen-
dung und -verschmutzung hätten
gewaltige Auswirkungen auf
Mensch und Natur. Verschärft wer-
de die Situation durch eine schnell
wachsende Weltbevölkerung und
den fortschreitenden Klimawandel,
der zu immermehrWetterextremen
mit Folgen wie Überschwemmun-
gen oder längeren Dürreperioden
führe. Wasser werde als Ware ge-
handelt, privatisiert, verschmutzt,
übernutzt, verschwendet, so die

Schule.
Dazu hätten die Wendeburger

Schüler Filme gesehen und an
einem interaktivenQuiz teilgenom-
men. Sie lernten demnach, welches
Land den höchsten Wasserver-
brauch habe, mussten auswählen,
ob Dusche, Waschmaschine oder
Toilettenspülung am meisten Was-
ser pro Tag beanspruchten unddass
11.000LiterWasser benötigtwerde,
um eine Jeans herzustellen.
Die Schüler zeigten nach Schul-

angaben ein erstaunliches Vorwis-
sen und gestalteten aktiv den Vor-
mittag.
Dass Wasser in Zukunft immer

wichtiger werde, auch zur Waffe
werden könne und ein kostbares,
endliches Gut sei, hätten alle sehr
bewusst mitgenommen. Als jahre-
lang ausgezeichneteUmweltschule,
so heißt es in der Mitteilung ab-
schließend, würden sicher durch
diese Impulsveranstaltung neue
Projekte entstehen. red

Mit dem Thema
„Verantwor-
tungsvoller
Umgang mit
Wasser“ be-

fasste sich die
Aueschule.

(Symbolbild)
ROLAND WEIHRAUCH /

DPA

Angst vor ihremEx lässt Peinerin nicht schlafen
Die Frau fühlte sich verfolgt, bedrängt und belästigt. Sie berichtet im Amtsgericht von „unerklärlichen Vorfällen“.

Barbara Jonczyk

Peine. Nach dem Beziehungs-Aus
fühlte sie sichverfolgt, bedrängtund
belästigt durch den Ex-Partner. Die-
ser musste sich nun dem Peiner
Amtsgericht stellen und wurde der
Nachstellung für schuldig befun-
den. Die Amtsrichterin verhängte
eine Geldstrafe von 70 Tagessätzen
zu je 70 Euro. Insgesamt muss er al-
so4900EurozahlenunddieKosten
des Gerichts tragen.
Während der dreistündigen Ver-

handlung hatte das Gericht zu klä-
ren, ob die Aussagen der Frau, die
sich oftmals auf Indizien stützten,
für eine Verurteilung ausreichten.
Die kleine schwarzhaarige Frau

hatte den geschiedenen 48-Jährigen
während ihrer Spaziergänge mit
ihren beiden Hunden kennenge-
lernt. Er habe in der Coronazeit
nach seiner sitzenden Tätigkeit viel
Bewegung gebraucht und sei oft zu
Fuß oder mit dem Fahrrad unter-
wegs gewesen, sagte der Angeklag-
te. Nach ein paarMonaten seien sie
zusammengekommen, bis sie sich
nachknapp einem Jahr imFrühjahr
2023 von ihm trennte. „Er ist ein
hilfsbereiterMensch, aberwahnsin-
nig anstrengend, und er will die ab-
soluteKontrolle“, schilderte sie ihre
Beweggründe im Zeugenstand.
Danach sei er ihr „zufällig“ im-

mer wieder über denWeg gelaufen:
„Ichkonnte nicht verstehen, dass er
immer und überall auftauchte,
nicht nur in unseremDorf, sondern
auch in Oberg und Rosenthal.
Wenn ich am Mittellandkanal mit
denHunden spazieren ging, kam er
mirmehrmals proWoche entgegen,
grinste, ließ mich nicht vorbei und
streichelte ziemlich theatralisch die
Hunde. Er akzeptierte mein Desin-
teresse einfach nicht. Im Juni hat er

ohne meine Zustimmung einfach
Schlüssel nachgemacht. Angeblich,
damit ich sie nicht mehr für die
Hundesitterin draußen verstecken
musste. Einen habe ich zurückbe-
kommen. Ichbezweifle aber, dass es
alle waren“, sagte sie aus.
Denn es ging nochweitermit den

unerklärlichen Vorfällen. Im Juli
nach ihremUrlaub habe der Keller-
schlüssel von innen waagerecht im
Schloss gesteckt. Früher habe er ihr
geraten, ihn nicht senkrecht zu stel-
len, weil dann das Schloss schneller
geknackt werden könne. Doch ein
paar Tage später steckte er wieder
quer, obwohl sie aus Gewohnheit
denSchlüssel senkrecht lasse.Dazu
habe er drei- bis viermal in der Wo-
che nachts ihr Grundstück betre-
ten. Die Hunde hätten gebellt, und
sie hätte sich nicht mehr ins Schlaf-
zimmer getraut, sondern aus Angst
mehrereMonate langangezogen im
Wohnzimmer geschlafen, wo sie im
Notfall rasch durch die Terrassen-
tür flüchten konnte. An derGarten-
tür brachte sie einen Faden an, der
morgens gerissen war.
Es fielen ihr kleine Veränderun-

gen auf: beispielsweise sei die Ka-
beltrommel, deren Kabel sie nach
demRasenmähen immer ausgerollt
lasse, plötzlich aufgerollt gewesen.
Sie wertete das als „kleine Zeichen
der Kontrolle nach dem Motto:
‚guck mal, ich war hier!‘“
Sogar als sie sich in einem Auto-

haus in Rosenthal nach einem neu-
en PKWumsah, sei er dort mit dem
Radvorbeigefahren. Schließlichha-
be sie aus Angst Kontakt zur Ex-
Frau des Geschiedenen aufgenom-
men und ihr von den Verfolgungen
und dem Grinsen erzählt in der
Hoffnung, dass sie sie beruhigen
könne. Was allerdings nicht ge-
schah.Vielmehrerzähltediese,dass

er auch nach über acht Jahren
Scheidung noch plötzlich bei ihr
auftauche.Dabei stellte sichheraus,
dass die Ex-Frau ebenfalls im Zu-
schauerraum saß.
Im September beim Dorffloh-

markt stand er wieder vor der ehe-
maligenFreundin, ließ sie nicht vor-
bei und bedrängte sie mit den Wor-
ten: „Was hast du bei meiner Ex-
Frau zu suchen?“ Woher er jeweils
ihren Aufenthaltsort kannte, könn-
te ein Ortungs-Tracker übermittelt
haben. Der wurde mit Panzerband
befestigt im Kofferraum ihres Wa-
gens gefunden, nachdem er ver-
kauft worden war.
Hier setzte der Verteidiger des

Angeklagten ein und erklärte, dass
es keine Beweise dafür gebe, dass
sein Mandant den Tracker ange-
bracht hätte. Bei einer polizeilichen

Durchsuchung sei nur die Verpa-
ckung mit der gleichen Seriennum-
mer bei ihm gefunden worden. Er
beantragte Freispruch. Der Richte-

rin genügte die Häufigkeit und Art
der Begegnungen und die dadurch
ausgelöste Beeinträchtigung in der
Lebensgestaltung für ihr Urteil.

Das Amtsgericht in Peine. BARBARA JONCZYK / FMN

Kleiner Tracker, viele Möglichkeiten der Rückverfolgung. In die-
sem Fall beschäftigte sich das Peiner Gericht mit dem unerlaub-
ten Eingriff in die Privatsphäre. BARBARA JONCZYK / FMN

Termine
Konzerte im Ratsgymnasium
Das Ratsgymnasium Peine lädt am
Donnerstag, 19. Dezember, zu Ad-
ventskonzerten in die Aula ein. Es
gibt lautMitteilung zwei Einzelkon-
zerte: 17 und 19.30 Uhr. Zwischen
denKonzertenwird es dieMöglich-
keit zum Beisammensein bei
Snacks und Getränken geben. Ein-
lass ist jeweils 20 Minuten vor Kon-
zertbeginn. Eintritt frei, um Spen-
den wird gebeten.

Adventskonzert in Wendeburg
Der Musikzug BDKLJ Wendeburg
lädt ein zum Adventskonzert am
Sonntag, 22. Dezember, ab 15 Uhr
in der katholischen Kirche am Pas-
tor-Derks-Weg 2. Im Anschluss ist
ein Beisammensein geplant. Der
Eintritt ist frei, um Spenden für
einen Schulneubau in Indien wird
gebeten.

Christnacht in Stederdorf
In diesem Jahr wird in der St.-Pet-
rus-Kirche in Stederdorf der Spät-
gottesdienst an Heiligabend wieder
als musikalische Christmette gefei-
ert. Der Gottesdienst beginnt am
Dienstag, 24.Dezember, um23Uhr.
Gestaltet wird er von Christiane
Hussy (Traversflöte), Lars Miehe
(Blockflöte), Hanno Diederichs
(Cembalo und Orgel) sowie Pasto-
rin Christiane Tjaden und Team. Es
erklingen bekannte Weihnachtslie-
der und Instrumentalstücke von
Corelli, Schickardt und Bach.

Glenn Miller Orchestra in Peine
Das „Glenn Miller Orchestra“ ist
am Donnerstag, 6. Februar, ab 20
UhrzuGast indenPeinerFestsälen.
Die Zuschauer erwartet lautMittei-
lung eine Show im „Sweet und Sing
Sound“. Auch die fünfstimmige Vo-
calgroup „Moonlight Serenaders“
ist dabei.Kartengibt esbeimKultur-
ring Peine, unter der Telefonnum-
mer (05171) 15666, per Mail an ti-
cket@kulturring-peine.de sowie an
den Vorverkaufsstellen. red
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Peiner Land
Gewinnspiel:
„Christmas
Garden“

in Hannover
Die PAZ verlost

5x2 FlexTickets

für den Erlebnis-Zoo

Direkt zur

Gewinnspiel:

einfach den

Qr-codemit

demhandy

scannen.

Hannover/Peine.Der Zoo Hanno-
ver erleuchtetwieder inderDun-
kelheit.Der „ChristmasGarden“
lässt auch in diesem Jahr die
Weihnachtsstimmung auflodern.
Einungefähr zweiKilometer lan-
ger Rundweg bietet Besucherin-
nen undBesuchern noch bis zum
5. Januar 2025 eine magische
Wintermärchenwelt mit neuen
Lichterwelten und speziell für
den „Christmas Garden“ kom-
ponierten Sounds.

Das erste Mal öffnete das be-
liebte Ausflugsziel 2021 seine
Türen. Seitdem ist die Veranstal-
tung ein Besuchermagnet in der
Weihnachtszeit. Dabei ist für je-
den etwas dabei: egal ob Er-
wachsene oder Kinder, der ge-
meinsame Winterausflug wird
für alle unvergessen bleiben.

Wer bei dem Gewinnspiel
kein Glück hat, kann auch Ti-
ckets an der Abendkasse für
28,50 Euro kaufen.Online liegen
die Preise zwischen 15,50 Euro
und 28,50 Euro. Dabei müssen
BesuchereinenTagundeineZeit
wählen, zu der sie den „Christ-
mas Garden“ besuchenwollen.

Mit dem FlexTicket können
ErwachsenedenBesuchstagund
auch die -zeit flexibel wählen.
Online kostet die Karte 31,50, an
der Abendkasse sind es 33,50
Euro. Kinder unter fünf Jahren
können umsonst in den „Christ-
masGarden“, zwischen 6 und 14
Jahren kostet die Karte online
zwischen 11 und 22 Euro. An der
Abendkasse zahlen Kinder 24
Euro.

Die Teilnahme an der Verlo-
sung ist ziemlich einfach: Gehen
Sie auf unsere Gewinnspielseite
und hinterlassen dort Ihre Kon-
taktdaten. Unter allen Teilneh-
mern verlosen wir 5x2 FlexTi-
ckets. Teilnahmeschluss ist der
23. Dezember, um 23 Uhr. Die
Gewinner werden ausgelost und
imAnschluss benachrichtigt.

Der Zoo Hannover bietet auch in

diesem Jahr wieder seinen

„Christmas Garden“.

fOTO: paZ-archIV

Konzert zum Advent

in der Aula

Das ratsgymnasium peine lädt am

Donnerstag, 19. Dezember, zu sei-

nen traditionellen adventskonzer-

ten in die große aula ein. Insgesamt

werden über 180 schüler auf der

Bühne stehen. Das erste konzert

beginnt um 17 Uhr und beinhaltet

Beiträge der klassenorchester des

5., 6., 7. und 8. Jahrgangs sowie den

Unterstufenchor. Das zweite kon-

zert beginnt um 19.30 Uhr. hier

werden die Big Band, das schulor-

chester, der schulchor und die

klassenorchester des 9. und 10.

Jahrgangs zu hören und zu sehen

sein. Der eintritt ist frei. Um spen-

den wird gebeten.

In KüRzE

Irreführende Schul-Rankings
auf Tiktok – was steckt dahinter?

Rektor besorgt um Ansehen der Schulen – Medienexperte: „Subtile Form von Alarmismus“

mit einem Schmunzeln und winkt
einen jungen Mann aus dem Ver-
kehr auf den Parkplatz. Dort über-
nimmt der Kollege die eigentliche
Kontrolle.

„Die Beamten, die heute im Ein-
satz sind, sind speziell ausgebildet,
um zu erkennen, ob eine Person
unter dem Einfluss von Drogen
steht“, erklärt Bollwien.Wichtig da-
bei: Anders als Alkohol baut sich et-
wa THC – die berauschende Subs-
tanz imCannabis -nur sehr langsam
ab, der Ausnüchterungsprozess
dauert sehr viel länger. „Es kann al-
so durchaus sein, dass man am
Dienstag noch nicht wieder fahr-
tauglich ist, wenn man am Samstag
einen Joint geraucht hat“, macht
der Polizist deutlich. Die Beamten
habenbei einemVerdacht dieMög-
lichkeit, direkt vor Ort Schnelltests
durchzuführen. Zeigt dieser an,

nungsgemäß funktioniert. Mitunter
ist ein Bremslicht defekt, und dies
wurde noch gar nicht bemerkt.
Dann sind die Betroffenen für unse-
renHinweis in der Regel sehr dank-
bar“, schildert Bollwien. In solchen
Fällen begreife man sich durchaus
auch als Dienstleister.

Wie zumBeweisweist seinKolle-
ge erfreut auf einen Fahrer, der sich
sofort nach der Kontrolle aus einem
benachbarten Geschäft ein neues
Leuchtmittel besorgt hat und dies
noch auf dem Parkplatz gegen das
defekte austauscht.

Währenddessen bittet eine der
Polizistinnen den Fahrer eines
Kleinlasters, den siegeradekontrol-
liert, umeinenBlickauf dieLadeflä-
che. Sie checkt, ob die Ladung ord-
nungsgemäß gesichert ist. In die-
sem Fall ist alles in Ordnung, der
Mann kann nach kurzer Zeit seinen

Weg fortsetzen. Kontrollen fanden
auch an anderen Stellen im Land-
kreis Peine statt. „DieseAktion läuft
noch die ganze Woche und die Kol-
legenwerden imRahmenderperso-
nellen Möglichkeiten verstärkt
Kraftfahrer überprüfen“, erklärt
Polizeisprecher Malte Jansen. Er-
kenntnisse lägen ihm aktuell noch
nicht vor, sagt er.

Die Polizei führt unter demOber-
begriff „Roadpol“ zu bestimmten
Zeiten immer wieder zu unter-
schiedlichen Themen verstärkte
Kontrollen durch. Schwerpunkte
sind neben „Alkohol und Drogen“
wie aktuell zum Beispiel auch die
Bereiche „Truck und Bus“, „Rad
und Pedelec“, „Ablenkung im Stra-
ßenverkehr“, „Raser undDrängler“
und einige mehr. An diesen Kont-
rollwochen nehmen Polizisten in
ganz Europa teil.

So laufen Schwerpunktkontrollen der Polizei
Aktionswoche: Polizisten überprüfen in Peine Autofahrer insbesondere in Bezug auf Drogenkonsum

Peine. Der Autofahrer ist sichtlich
überrascht, als er am Friedrich-
Ebert-Platz in Peine von der Polizei
angehalten wird. Doch nach einer
kurzen Kontrolle der Papiere und
des Fahrzeugs kann er seinen Weg
fortsetzen,dennesgibtnichts zube-
anstanden. „Zurzeit laufen europa-
weit Überprüfungen mit den
Schwerpunkten Alkohol und Dro-
gen am Steuer. Aber natürlich ha-
ben wir auch mögliche andere Ver-
stöße im Blick“, sagt Lars Bollwien.

Der Polizist hat sich mit einem
Kollegen und zwei Kolleginnen in
der Innenstadt postiert. Er steht an
der Straße und wirft einen geübten
Blick auf die vorbeikommenden
Autofahrer. „Wir haben natürlich
unsereErfahrungen.Die80-Jährige
nimmt eher selten Drogen“, sagt er

Von kerstin Wosnitza

wird eine Urin- beziehungsweise
Blutprobe angeordnet.

DochdiePolizistencheckennicht
nur den Fahrer beziehungsweise
die Fahrerin, sondern auch das
Auto. „Es kommt relativ häufig vor,
dass die Beleuchtung nicht ord-

Am Friedrich-Ebert-Platz in Peine

war amDienstagvormittag eine Kon-

trollstelle der Polizei.

fOTO: ralf Büchler

Peine.AufTiktokgrassieren irrefüh-
rende Videos, in denen unter ande-
rem Schulen in Peine, Gifhorn und
Wolfsburg in Negativ-Rankings
aufgelistet werden. Jegliche Belege
fehlen, doch die ominösen Videos
ernten teils Hunderttausende von
Klicks. IneinemBeitragwerdenver-
meintlich gefährliche Schulen in
niedersächsischen Städten ge-
nannt.EinMedienexpertewarntvor
dem unüberlegten Teilen solcher
Beiträge.

Kurz nach der Presseanfrage

ist der Kanal gelöscht

Auch die Heinrich-Nordhoff-Ge-
samtschule inWolfsburg soll angeb-
lich gefährlich sein. Es werden we-
der Quellen genannt noch Kriterien
für die Einstufungder Bildungshäu-
ser.AndereRankingswiedie „lang-
weiligsten Schulen“ erwecken je-
doch schnell den Eindruck einer
willkürlichen Platzierung. Eine
Presseanfrage der WAZ an Tiktok
blieb unbeantwortet, wenige Tage
später war der Kanal, der rund
42.000 Follower erreichte, nicht
mehr abrufbar. Allerdings gibt es
zahlreiche weiterer Kanäle ähnli-
cher Aufmachung. Offenbar wur-
den für die Videos mit „Google
Earth Studio“ kurze Kamera-
schwenks um Satellitenbilder der
jeweiligen Schule erstellt, während
Platzierungen eingeblendet wer-
den. Das Otto-Hahn-Gymnasium in
Gifhorn wird unter den „dreckigs-
ten“ Schulen gelistet, das Ratsgym-
nasium in Peine soll zu den
„schlechtesten Schulen“ gehören.

Schulleiter hat Sorge vor

Rufschädigung

Der Schulleiter des Ratsgymnasi-
ums,Manfred Filsinger, sagte dazu:
„Es istnatürlichschade,dasseinsol-
ches Zerrbild in sozialen Medien
überunsverbreitetwird.“Regelmä-

Von christian Opel

ßige Befragungen der Schulge-
meinschaft zeigten eine hohe Zu-
friedenheit. „Laufende Schulent-
wicklungsprojekte tragen dazu bei,
dieQualität unserer pädagogischen
Arbeit weiter zu verbessern. Das
stimmt mich optimistisch, dass Des-
informationen im Netz keine ernst-
hafte Resonanz finden werden.“
Rektor Viktor Bastian vom Gif-
horner Otto-Hahn-Gymnasium be-
zeichnete die Verbreitung irrefüh-
render Videos als besorgniserre-
gend, „da sie ohne Grundlage das
Ansehen von Schulen schädigen
können“.DasGymnasium legegro-

ßenWert aufdieFörderungvonMe-
dienkompetenz,umSchüler imUm-
gang mit Desinformation zu stär-
ken.

„Diese Kategorisierung kann ich
überhaupt nicht nachvollziehen“,
sagte auch Schulleiter Arne Sewing
von der Wolfsburger Heinrich-
Nordhoff-Gesamtschule. „Wir ha-
ben eine wirklich ausnehmend
friedliche und freundliche Schüler-
schaft. Das wird uns immer wieder
von Schulfremden und Gästen be-
scheinigt.“EsgebeeinPräventions-
konzeptdes sozialenLernens, einen
Klassenrat, Medienprävention so-
wie eine enge Zusammenarbeit der
Lehrkräfte mit den Schulsozial-
arbeiterinnen, sodass sichalle inder

Schule sicher fühlenkönnten.Unter
dem gelöschten Video fanden sich
mehr als 500 Kommentare, einige
User hinterfragten den Beitrag
auch: „Bitte um Erklärung: Was ist
daran gefährlich?“ Gesundes Miss-
trauen ist auf jedenFall angebracht,
wie Moritz Becker vom Verein Smi-
ley zur Förderung der Medienkom-
petenz erklärt: „Alles, wasmich ge-
zielt emotional anspricht, sollte ich
mit einer gewissenSkepsis betrach-
ten“, rät der Diplom-Sozialpädago-
ge. Solche Beiträge ohne jeglichen
Kontext könnten schnell verunsi-
chern. „Dahinter steckt eine subtile
Form von Alarmismus, um die Ge-
sellschaft zu irritieren“, so die Ein-
schätzung des Experten.

Ein Foto mit niedlichem Hund

ist schnell geteilt

Becker nennt einen viralen Screen-
shot aus dem Netz als Beispiel, in
dem suggeriert wurde, ein Schäfer-
hund sei „zu lieb“ für den Polizei-
dienst und werde eingeschläfert,
wenn er nicht vermittelt werde. Be-
cker rät zum Googeln, bevor solche
Beiträge geteilt werden. „Ich sollte
mich fragen, ob jemand Interesse
haben könnte, mich emotional an-
zusprechen.“ Im Fall des Hundes
listet die Suchmaschine das Fakten-
check-Portal „mimikama“ auf, wel-
ches den Beitrag als Fake einordnet
sowie als „emotionale Manipula-

tion“. Ohne Kontext sei die Google-
Suche aber deutlich schwieriger,
räumt Becker ein. „Das betrifft die
allermeisten Tiktok-Videos.“

Welche Motivation

haben die Urheber?

Möglicherweise sollen solche Bei-
träge nur möglichst viele Klicks ge-
nerieren,umGeldzuverdienen.Die
Videos könnten bei Menschen aber
aucheinMisstrauengegenüber Ins-
titutionen wie der Polizei schüren,
meinte Becker. „Das schafft ein Kli-
ma,wasesunterUmständen fürext-
remistische politische Standpunkte
einfacher macht, zu überzeugen.“
SozialeMedien seien dabei einVer-
stärker. Videos, welche in das eige-
neWeltbildpassten,würdenschnel-
ler ungeprüft geteilt, erklärt der So-
zialpädagoge. Tiktok selbst startete
im Oktober 2023 zusammen mit
dem Recherchenetzwerk Correctiv
eine Medienkompetenzkampagne
zum Krieg in der Ukraine, mit dem
Ziel, vertrauenswürdige Quellen zu
filtern und Falschinformationen zu
entlarven.EinTipp lautet,Faktenzu
überprüfen. „Korrekte Geschichten
enthalten nachprüfbare Informatio-
nen,diedumitdrittenQuellenüber-
prüfen kannst, um ihre Richtigkeit
sicherzustellen.Wenn in demVideo
Quellenangaben fehlen, denke da-
rübernach,warumdiesderFall sein
könnte“, heißt es dazu.

Tiktok im Klassenraum: Ein schneller Klick auf den Teilen-Button kann irreführende Inhalte oder Falschinformationen rasch verbreiten. fOTO: chrIsTIan Opel

Tiktok-Video über angeblich gefährliche Schulen: Solche Beiträge ohne Bele-

ge und Quellen erreichen teils starke Reichweiten. screenshOT TIkTOk

Alles, wasmich gezielt

emotional anspricht,

sollte ichmit einer

gewissen Skepsis

betrachten.

Moritz Becker,

sozialpädagoge vomVerein smiley
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Deswegenwird immer noch unter der Sonnenberger Brücke gebaggert
Erst waren es „Kampfmittel“, nun werden andere Dinge mit schwerem Gerät aus dem Wasser geholt. Auch ein gefährliches Loch bereitete Sorgen.

Arne Grohmann

Sonnenberg. Es sieht spektakulär
aus, wenn ein Bagger auf einer
schwimmenden Plattform im
Gegenlicht schweresGerät ausdem
Stichkanal Salzgitter hebt. Unter-
halb der Brücke von Sonnenberg
(Gemeinde Vechelde) hört im Was-
ser die Arbeit nicht auf.
Seit Monaten wird dort etwas ge-

macht. Erst waren es einzelne Tau-
cher, die vom Grund Schrott und
teilweise auch „Kampfmittel“ mit
großem Aufwand hochholten. Ak-
tuell wird wieder gebaggert unter
der Sonnenberger Brücke.
Johannes Kutscher, Sachbe-

reichsleiter beim Wasserstraßen-

Neubauamt Helmstedt, das für den
Ausbau des Stichkanals Salzgitter
zuständig ist, erläutert auf Nachfra-
ge unserer Zeitung, was immer
noch vor Ort zu tun ist: „Bei der
schweren Kette handelt es sich um
eine sogenannte Muscheldredge.
Diese wird an einem Wasserbauge-
rät, hier Schwimmbagger, über den
Grund gezogen. Ziel ist es, zum
einen potenziell vorhandene Groß-
muscheln aufzulesen und umzusie-
deln, und als Nebeneffekt dient es
zugleich der Schrottbergung imKa-
nal, bevor die eigentlichen Vertie-
fungsmaßnahmen beginnen.“
Mindestens imAbschnitt ab circa

einem Kilometer vor der Straßen-
brücke bei Sonnenberg und bis hin-

nenberg bislang Kampfmittelson-
dierungs- und -bergungsarbeiten
durch Kampfmitteltaucher durch-
geführt.Weiterhinwurden zurUfer-
sicherung Spundwände einge-
bracht und auf der östlichen Seite
mit Mikroverpresspfählen rückver-
ankert. Im weiteren Verlauf werden
am östlichen Kanalufer noch An-
passungsmaßnahmen zur Verbrei-
terung und Reprofilierung sowie im
Kanal selbst noch Vertiefungsmaß-
nahmen imBereich der Kanalsohle
stattfinden. Eswird also imStichka-
nal Salzgitter die nächsten Jahre
grundsätzlich weiterhin Bauaktivi-
täten geben. Das dient zur Förde-
rungderBinnenschifffahrt als effizi-
enten, ökologischen und nachhalti-

gen Transportweg“, fasst Johannes
Kutscher die Arbeiten noch einmal
zusammen.
Neulich gab es in der Zufahrt zur

SonnenbergerKanalbrücke auf ein-
mal ein gefährliches Loch im Stra-
ßenbelag. Einen Zusammenhang
mit den länger andauernden Arbei-
ten unter der Brücke schließt der
MannvomWasseramt inHelmstedt
aus: „Es war eine beschädigte Was-
serleitung ursächlich für das ent-
standene Loch im Straßenbelag.
Dabei kam es zu Aus- und Unter-
spülungen, sogenannten Subrosi-
on- und Erosionseffekten. Ein un-
mittelbarer Zusammenhang mit
den Arbeiten im Kanal ist nicht er-
kennbar.“

ter die Bahnbrücke bei Groß Glei-
dingenwerde bis 2026noch sukzes-
sive gebaut werden, kündigt Johan-
nes Kutscher an. Das entsprechen-
de Baulos zumAusbau der Stauhal-

tungWedtlenstedtSüdsei bereits an
die Firma Strabag Wasserbau
GmbH vergeben worden.
„Im konkreten Fall wurden an

der Straßenbrücke Nr. 486 bei Son-

An der Brücke
über den Stich-
kanal Salzgit-
ter bei Sonnen-
berg (Gemein-
de Vechelde)
wird dieser Ta-
ge immer noch
im Wasser ge-
baggert. ARNE
GROHMANN / FMN

Arne Grohmann

Peine. Weniger Stress, mehr Wahl-
freiheit, mehr mündliche Prüfun-
gen. InNiedersachsen ist einegroße
Reform der Abiturprüfungen ge-
plant. Wir fragten bei den Oberstu-
fen-Schulen im Kreis Peine nach,
was sie davon halten, diesmal beim
Ratsgymnasium Peine. Zuvor hatte
bereits das Gymnasium am Silber-
kamp in Peine Stellung genommen
zu den Reformplänen.
Von Manfred Filsinger, Schullei-

ter des Ratsgymnasiums in Peine,
wollten wir unter anderem wissen,
ob ein Abitur zu leicht wird, wenn
mit dem geplantenWegfall von Vor-
gaben bei der Auswahl von Prü-
fungsfächern neue Fachkombina-
tionen bei den Leistungskursen
möglich sein werden?

„Die intellektuelle Reife für ein
Hochschulstudium kann in allen
Fächern erworben werden“, betont
Manfred Filsinger. Zudem müssten
Mathematik, Deutsch, eine Natur-
wissenschaft und eine Fremdspra-
cheweiterhin belegt und in das Abi-
tur eingebracht werden.
Die Schüler und Schülerinnen

sollen zukünftig auch zwei Prü-
fungsfächer der gleichen Fachrich-
tung, zum Beispiel zweimal Natur-
wissenschaft oder zweimal eine
Sprache, wählen dürfen, um sich
auf ihr persönliches Profil festlegen
zu können. Können/sollten das
Schüler und Schülerinnen schon so
früh selbst entscheiden? Ist es wo-
möglich eine zu frühe einseitige
Festlegung auf einen Schwerpunkt,
der den Fächer der möglichen Stu-
diengänge an der Uni zwangsläufig
zu früh zu schmal macht?
„Ich halte diese individuelle Pro-

filbildung für richtig und keines-
wegs für verfrüht“, sagt Filsinger.
Und ganz wichtig: „Sie erhöht die

Neue Abiturprüfung – Reform trifft am „Ratse“
in Peine auf viel Zustimmung

Am Ratsgymnasium hofft man auf weniger schriftliche Korrekturarbeit für die Lehrer, wenn mehr mündlich geprüft wird.

Motivation zum Lernen.“ Die intel-
lektuelle Reife für ein Hochschul-
studium könne in den individuell
gewählten Prüfungsfächern zwei-
felsohne erworben werden.
Die mündliche Prüfung soll mit

der Abireform mehr werden. Wel-
ches Verhältnis zwischen Schrift-
lich und Mündlich ist das beste,
wollten wir auch vom „Ratse“ wis-
sen. Der Schulleiter sagt dazu klar
und deutlich: „Ich finde diese Ent-
scheidung unbedingt richtig. Aus
meiner Sicht wäre eine hälftige Auf-
teilung von schriftlichenundmünd-
lichen Prüfungsfächern zeitge-
mäß.“
Es soll zudemeinneuesPrüfungs-

format geben, den „Kombinierten
Leistungsnachweis“. Als Beispiele
werden Podcasts, das Erarbeiten
einer Ausstellungskonzeption, eine
Podiumsdiskussion oder auch eine
schriftliche Ausarbeitung zu einem
Fachthema genannt. Dabei sollen
die Prüflinge auch über den Entste-
hungsprozess reflektieren und ihre
Entscheidungen begründen. Fach-
arbeit undSeminarfach sollendafür
entfallen. Eine gute Idee – auch in
Hinblick auf die Uni, an der bis auf
Weiteres das wissenschaftliche
Arbeiten wie für eine Facharbeit
den (Prüfungs-) Schwerpunkt bil-
det?
„Ich halte Prüfungsformate, die

sich ein Stück weit an die Realität

einer modernen Medien- und
Arbeitswelt annähern, für sehr ziel-
führend und motivierend“, sagt Fil-
singer dazu.
Die Schüler und Schülerinnen

sollen in den Fächern noch indivi-
duelle Schwerpunkte setzen kön-
nen (z.B. Astrophysik oder Bioche-
mie). Ist das gut?Und ist das organi-
satorisch machbar angesichts des
Lehrkräftemangels?
„Die Grundidee ist gut“, so der

Schulleiter vomRatsgymnasium.Es
gelte zu prüfen, was im Einzelnen
an individuellen Schwerpunkten in
der Realität umzusetzen sei –mögli-

cherweise auch in Kooperation mit
anderen gymnasialen Oberstufen.
Das letzte Abihalbjahr soll mit

der Reform möglichst von Klausu-
ren freigehalten werden, um Schü-
lern und Lehrern mehr Luft zu las-
sen. Richtig oder falsch, bzw. nötig?
Auch hier hat der Schulleiter eine
klare Position: „Das ist eine absolut
vernünftige Entscheidung. Lehr-
kräfte verbringen insgesamt zu viel
Zeit mit der Korrektur schriftlicher
Leistungsmessungen – Zeit, die für
die aktive Begleitung von Lernpro-
zessen und die pädagogische Be-
treuung von Schülerinnen und

Schülern fehlt.“ Das gilt auch und
gerade für die letzten Wochen vor
den Abiturprüfungen. Außerdem
gewännen Schülerinnen und Schü-
ler so Zeit für die Vorbereitung auf
das Abi.
In Kraft treten soll die Reform

zum Schuljahr 2027/2028. Sie soll
das Abitur zukunftsfähig machen
und damit gut für den heutigenWeg
der Schüler und Schülerinnen sein.
WirwolltenauchvomRatsgymnasi-
um wissen: Wie oft haben Sie so et-
was bei Änderungen schon als Be-
gründung gehört? Wie oft lag man
damit richtig bzw. falsch, inklusive
Umkehr (Beispiel Abi nach 12 oder
13 Jahren)?
„Eswird andieser Stelle auf jeden

Fall der richtigeWeg eingeschlagen.
Aus meiner Sicht ist eine deutliche
Verschlankung der Curricula in der
gymnasialen Oberstufe erforder-
lich. Außerdem wären vier Prü-
fungsfächer ausreichend. Das fünf-
te Fach frisst zu viele Ressourcen,
die wir in der Schule an anderer
Stelle sinnvoller einsetzen kön-
nen“, sagt Manfred Filsinger ab-
schließend.

Es folgt noch die Einschätzung der
BBS Peine, an der auch das Abitur
möglich ist, zur geplanten Reform. Von
der IGS Lengede gab es bisher keine
Antwort auf die Anfrage unserer Zei-
tung.

„Lehrkräfte verbringen insgesamt zu viel Zeit mit der Korrektur schriftlicher Leistungsmessungen“, sagt Manfred Filsinger, Schulleiter am
Ratsgymnasium Peine. PRIVAT (ARCHIV)

Ein Schriftzug während einer schriftlichen Abiturprüfung im
Treppenhaus eines Gymnasiums. In Niedersachsen soll die Art
der Prüfung stark reformiert werden. SILAS STEIN / DPA IMAGES

Ich halte diese
individuelle Profilbildung

für richtig und
keineswegs für verfrüht.
Sie erhöht die Motivation

zum Lernen.
Manfred Filsinger, Schulleiter am

Ratsgymnasium Peine, begrüßt einige
Aspekte der Abitur-Reform

Neue
Defibrillatoren in

Vechelde
Auch Laien können die
Geräte problemlos im
Ernstfall nutzen.

Vechelde. Die Gemeinde Vechelde
freut sich bekannt zu geben, dass
die insgesamt 36 bestelltenDefibril-
latoren größtenteils geliefert und
nunmehr in denLiegenschaften der
Gemeinde Vechelde angebracht
werden können. Zur Sicherstellung
der Ersthilfe sollen die automati-
schen externen Defibrillatoren
(AED) in den Liegenschaften im
Gemeindegebiet – Schulen, Sport-
hallen, Dorfgemeinschaftshäuser,
Kindergärten, Kinder- und Jugend-
zentrum, Bürgerzentrum, Dorn-
berg-Carree, Zeiträume und Rat-
haus – zur Verfügung stehen. Das
teilt die Gemeinde Vechelde mit.
Der Vorteil dieser Geräte sei, dass
sie auch von Laien genutzt werden
können. Alle Geräte seienmit einer
(mehrsprachigen-) Sprachsteue-
rung ausgestattet, die es Ersthelfe-
rinnen und Ersthelfern ermögliche,
auch ohne fachkundige Anleitung,
die Geräte im Notfall bedienen zu
können.
Von den insgesamt 36 Geräten

würden fünf im Außenbereich mit
Diebstahlsicherungangebracht, um
eine 24-stündige Verfügbarkeit –
losgelöst vonetwaigenÖffnungszei-
ten – zu ermöglichen.
DieMontage der AED in den ein-

zelnen Liegenschaften sei für das
erste Quartal 2025 eingeplant.
Bürgermeister Tobias Grünert:

„Der Einsatz eines Defibrillators
kann im Ernstfall Leben retten. Mit
der flächendeckenden Ausstattung
unserer gemeindlichen Liegen-
schaften mit diesen Geräten und
der zusätzlichen Montage von gesi-
cherten Geräten im Außenbereich,
die jederzeit durch jede Person im
Notfall genutzt werden können,
möchten wir dieMöglichkeiten der
Ersthilfe imGemeingebiet maßgeb-
lich unterstützen. Ersthelferinnen
und Ersthelfer, die mobilen Retter
des Landkreises Peine, aber auch
die Feuerwehr und Rettungskräfte
können auf diese Geräte gleicher-
maßen zugreifen und sie im Ernst-
fall nutzen.“ red

Julia Behrens, Bürgermeister To-
bias Grünert und Agnes Macken-
rodt freuen sich über die neuen
Defibrillatoren. GEMEINDE VECHELDE

Dienstag, 24. Dezember 2024
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SV. Beide lieferten sich eine span-
nende Partie. Erik Heithecker er-
rang einen knappen Sieg auf Zeit.
Er sicherte sich amEndePlatz zwei.
Erik traf in der zweitenRunde auf

Leopold Placke, der sich letztlich
den dritten Platz sicherte. Auch
gegen diesen starken Gegner be-
wies Erik seine Klasse. Runde für
Runde setzte er sich gegen die Kon-
kurrenz durch und krönte sich
schließlich zumverdienten Turnier-
sieger.
DasTurnier überzeugtemit fairen

Duellen, packenden Partien und
einer mitreißenden Atmosphäre.
Marco Drewes, Leiter der Schach-
AG am Ratsgymnasium, hatte das
Turnier organisiert. red

Vechelde. Der Regionalverband
Großraum Braunschweig hat im
Rahmen des Projekts „Hilde“, wel-
ches für „Haltestelleninformatio-
nen intelligent, leicht, digital und in
Echtzeit“ steht, die Bushaltestellen
„Alte Post“, „Wahler Weg“ und „Ve-
chelde Bahnhof“ des Kernorts Ve-
chelde sowie in Wedtlenstedt
„Stadtweg“ und die Haltestelle in
Denstorf mit einem sogenannten
dynamischen Fahrgastinforma-
tionsanzeiger (DFI) ausgerüstet.
Das teilt die Gemeinde Vechelde
mit.
Mithilfe der DFI-Monitore kön-

nen sich Reisende von nun an über
die aktuell anstehenden Fahrten
der Buslinien in Echtzeit digital vor

Ort informieren. Zudem biete das
System auch die Möglichkeit einer
automatisierten Sprachauskunft
per Knopfdruck an den Haltestel-
len, um die Inklusion sehbeein-
trächtigter Bürgerinnen undBürger
zu gewährleisten.

Das DFI-System funktioniere oh-
ne vorhandenen Stromanschluss
und werde üblicherweise über ein
Solarmodul mit Energie versorgt,
an schattigen Orten per Batterie.
Das Projekt „Hilde“ wird laut Pres-
semitteilung zu 80 Prozent vom

Ein DFI-Moni-
tor an der Bus-
haltestelle
„Wahler Weg“
in Vechelde. GE-
MEINDE VECHELDE /

FMN

Rekordbeteiligung beim
Schul-Schachturnier

Peine. Im Peiner Ratsgymnasium
fand das Schachturnier der Peiner
Schulen statt. 25 Jugendliche aus
den vier Peiner Gymnasien – Rats-
gymnasium,GymnasiumamSilber-
kamp, Gymnasium Groß Ilsede
und Julius-Spiegelberg-Gymnasium
– stellten laut einer Mitteilung ihr
schachliches Können unter Beweis.
Damit sei ein neuer Teilnehmerre-
kord aufgestellt worden. Gespielt
wurden sechs Runden im Schwei-
zer System mit einer Bedenkzeit
von 10Minuten pro Partie.
Die erste Runde brachte gleich

ein hochklassiges Duell: Erik Heit-
hecker (JSG) traf auf Kai Schaper
(Ratsgymnasium), einen erfahre-
nen Verbandsligaspieler des Peiner

Bundesministerium für Digitales
und Verkehr im Rahmen des För-
derprogramms „Digitalisierung
kommunaler Verkehrssysteme“ ge-
fördert, umöffentlicheAngebote at-
traktiver zu gestalten und um die
kommunale Mobilität zu stärken.
Weitere Informationen zum Pro-

jekt „Hilde“ können unter www.re-
gionalverband-braunschweig.de/
hilde/ abgerufen werden.
Die Gemeinde Vechelde freut

sich über die erfolgte Installation
der Gerätschaften und die hiermit
verbundene Investition indieStruk-
tur des Öffentlichen Personennah-
verkehrs (ÖPNV) durch den Regio-
nalverband Großraum Braun-
schweig. red

In Vechelde werden Busse in Echtzeit angezeigt
Reisende können sich so schneller über anstehende Fahrten informieren.

Arne Grohmann

Oberg. Ein gutes Öl macht satt und
glücklich. Zumindest gilt das für
Schrauber, Motoren und Getriebe.
Wer braucht schon aus einem der
vielen neuen Automaten, die auch
den Kreis Peine fluten, sinnlos
scharfe Chips oder hirnlos überteu-
erte (Dubai-) Schokolade? Für die,
die hier laut „ich bestimmt nicht!“
rufen, steht in Oberg der etwas an-
dere Automat.
Die Landwirte hatten es schon

früh erkannt, dass es vielleicht bes-
ser ist, statt einer offenen Holzkiste
einen gesicherten Automaten mit
Warenausgabe erst nach der Bezah-
lung als Ergänzung zum Hofver-
kauf außerhalb vonÖffnungszeiten
aufzustellen.
Aktuell scheint es ein Geschäfts-

modell zu sein, neue Automaten –
wie man sie eher von Bahnsteigen
der Bahnhöfe kennt – an gut befah-
renen Straßen in den Dörfern auf-
zustellen. Die Quantität nimmt zu,
über Qualität der angebotenen Ess-
und Trinkwaren (meist süß oder
scharf), im Verhältnis zum aufgeru-
fenen Preis, lässt sich trefflich strei-
ten. Es gibt sogar schonAutomaten-
kioske, ganz ohne Personal, 24
Stunden geöffnet.
Und seit Oktober hat auchOberg

seinen Automaten. Der tanzt aber
ziemlich aus der Reihe. Wir fuhren
mal hin, schautenmal drauf, auf das
große Regal mit vielen Fächern, die
jeweils eine kleine Glastür haben.
Dahinter stehen oder liegen Dinge,
die man als Autofahrer oder
Autoschrauber gerne mal genau
dann braucht, wenn alle Fachge-
schäfte und Werkstätten mit
Teileverkauf schon geschlossen ha-
ben.
Öl, Glühlampen, Wasser für die

Wischwaschanlage, Frostschutz,
Pflegematerial stehen in den Fä-
chern hinter dem Glas bereit. Wer
etwas davon haben möchte, kann
schauen und kaufen. Wer etwas
mehr wissenmöchte, kann auf dem
Touchdisplay genaue Informatio-
nen zu den Produkten abrufen. Per
Knopfdruckgehendiese indendigi-
talen Warenkorb, dann wird per
EC-Karte bezahlt. Sesam bzw. Glas-
tür öffne dich, die Ware darf ent-
nommen werden, das Schrauber-
wochenendeoder dieAusfahrt kön-
nen weitergehen.

Das ist der etwas andere Automat in Oberg
Hilfe, auch nach Ladenschluss, wenn das liebste Kind noch eine Glühbirne, Frostschutz oder Batterie braucht.

Aufgestellt hat den neuen Auto-
maten Giuseppe Mongiovi. Er ist
Inhaber von „Autozubehör Bitt-
ner“, kam von Sizilien nach
Deutschland, ist hier eine der An-
laufstellen für Autofreunde. Das
merktman imGeschäft sofort, auch
zwischen den Jahren brummt es im
Laden. Die Kunden geben sich die
Klinke in die Hand. Der extrem
freundliche Inhaber und seine Mit-
arbeiter lassen niemanden ohne
konkrete Hilfe oder wenigstens
eine Idee für eine Lösung gehen.
Lässt sich etwas nicht sofort klären,
heißt es: „Schreib mir deine Num-
mer auf einen Zettel, ich rufe dich
an.“ Darauf kann man sich verlas-
sen bei Giuseppe Mongiovi, seit
1997.
Doch die Hilfsbereitschaft stößt

anGrenzen, an dieGrenzen der Er-
träglichkeit, besonders derEhefrau,
wenndie vielen gutenKunden auch
am eigentlich freien Sonntag per
Telefon um Hilfe bitten. „Wir
brauchten eine andere Lösung“, er-
zählt GiuseppeMongiovi.
Der kennt seine Pappenheimer:

„Wir haben hier vieleHobbyschrau-
ber.Diemachenviel amWochenen-

de. Und dann fehlt der Bremsenrei-
niger oder mal eine Batterie zum
Überbrücken.“ Deswegen habe er
die „Autozubehör-Marktbox“
neben seinemGeschäft inOberg im
Oktober aufgestellt. „Das wird sehr
gut angenommen“, sagt der Inhaber
nach nur wenigenWochen.
Zusätzlich zu den in den Fächern

platzierten Waren, die je nach

Nachfrage und Rückmeldung der
Kunden variieren, hat sich Giusep-
pe Mongiovi einen Abholservice
ausgedacht: Kunden bestellen bei
ihm im Geschäft vorhandene Teile,
schaffen es aber nicht, diese bis La-
denschluss abzuholen. Diese Ware
kommt dann in ein gesondertes
Fach in den Automaten.
Dabei werden auch Sonderwün-

sche erfüllt: „Ich habe auch schon
mal einen Sechserträger Bier dazu-
gestellt. Alles, was reingeht“,
kommtbeiBedarf indasAbholfach.
Nur für die Autobatterien gibt es
einen gesondert (gesicherten)
Schrank direkt daneben. Für den
liegt ein Schlüssel hinter einer der
Glastüren bereit.
EineBeratunggibt esamAutoma-

ten über die digitalen Produktinfos
hinaus natürlich nicht. Aber wer
heutzutage am Wochenende oder
spät Abends an einer Tankstelle
eine Glühbirne für den defekten
Scheinwerfer kauft, darf auch nicht
mehr erwarten, dass anderKasse je-
mandsitzt, derweiß, obesdie richti-
ge ist undwiemansie einbaut. „Und
bei mir gibt es keine Tankstellen-
preise“, betont GiuseppeMongiovi.
Derhat sich seine „Marktbox“bei

einem Start-up in Kiel extra anferti-
gen lassen. Ob er selbst auf seinen
Automaten zurückgreift, ist offen.
Die Frage, was er für ein Auto fährt,
abernicht. „Mercedes, undeinenFi-
at habe ich natürlich auch“, sagt
Giuseppe Mongiovi, lächelt und
wendet sich dem nächsten Kunden
zu.

Seit Oktober gibt es in Oberg einen Automaten am Geschäft von Giuseppe Mongiovi. Der füllt ihn regelmäßig mit Autosachen, die man mal
spontan braucht, auch außerhalb der Öffnungszeiten. ARNE GROHMANN / FMN

Öl, Frostschutz, Glühbirnen und mehr. Sogar eine Autobatterie
(in der extra gesicherten Kiste rechts) gibt es in der „Autozube-
hör-Marktbox“ in Oberg. An einem Display gibt es Informationen
zu den Produkten, bezahlt wird per EC-Karte. ARNE GROHMANN / FMN

Mehrere
Fahrzeuge durch
Brand beschädigt
Bei dem Feuer entstand
ein Schaden von etwa

12.000 Euro.
Peine. Drei abgestellte Fahrzeuge
auf demParkplatz amVon-Ketteler-
Platz sind am zweiten Weihnachts-
feiertag, gegen 23.10 Uhr, durch
einen Brand zum Teil erheblich be-
schädigt worden, wie die Polizei
in einer Pressemitteilung bekannt-
gibt. Demnach sei ein Schaden von
mindestens 12.000 Euro entstan-
den. Die Polizei schreibt weiter,
dass sie nicht ausschließen können,
dass das Feuer vorsätzlich gelegt
wurde.
Der Brandort befindet sich am

Rand eines Wohngebietes in der
Nähe zur Bundesstraße 444, heißt
es weiter. Unmittelbar angrenzend
ist ein kleiner Wald. Der Parkplatz,
auf dem die Autos beschädigt wur-
den, kann entweder aus Richtung
Stadt oder durch einen Tunnel
unterhalb der B444 erreicht wer-
den. Der Tunnel könne nicht von
Fahrzeugen passiert werden. Die
Polizei bittet um Zeugenhinweise
unter der Nummer (05171) 9990.

Sinnloser Vandalismus unter Al-
koholeinfluss in Ilsede?
Offensichtlich sinnlos randaliert
haben unbekannte Täter bereits
kurz vor Weihnachten am Dorfge-
meinschaftshaus in Ilsede. Wie
die Polizei schreibt, ereignete sich
die Tat im Zeitraum zwischen dem
21. Dezember, 22 Uhr, und dem 22.
Dezember, 10 Uhr. Laut Polizei sei-
en mehrere Dachziegel vom Haus
entfernt worden und auf dem As-
phalt zerschlagen. Weiterhin wur-
den mehrere Schließbleche der Tü-
renverbogen sowieTeile einerdorti-
gen Grillhütte entfernt und an-
schließend auf dem Gelände ver-
teilt.
Die Polizei geht von einer sinnlo-

sen Vandalismustat aus und vermu-
tet, dass die Täter alkoholisiert ge-
wesen sind. Offenbar mussten sich
die Täter auf dem Gelände überge-
ben. Das Gelände wird, nach Anga-
ben der Polizei, von jungen Men-
schen regelmäßig als Treffpunkt ge-
nutzt. Der Schaden wird von der
Polizei auf mindestens 1000 Euro
beziffert. Zeugen werden gebeten,
sich unter der Nummer (05172)
370750 bei der Polizei Ilsede zu
melden. red
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